
Starker Auftritt des Mack Team SF Dornstadt beim Maratona dles
Dolomites in Corvara (Italien)

Am Sonntag 3. Juli war das Mack Team SF Dornstadt mit 5 Startern beim Maratona
dles Dolomites in Corvara (Italien) vertreten. Dank des EM Viertelfinalspiels der
deutschen Fußballmannschaft wurde die Nacht sehr kurz, um 4:30 Uhr wurde
aufgestanden, gefrühstückt und die restlichen Vorbereitungen für den Start getroffen.
Mit knapp 10.000 Starter gehört der Maratona dles Dolomites zu den größten
Radrennveranstaltungen überhaupt. Aufgeteilt in vier Startblöcken dauert es mehr
als eine halbe Stunde bis das gesamte Feld die Startlinie überquert hat und sich von
La Villa (1436m) über Corvara (1522m) auf macht den Passo Campolongo (1875m)
zu erklimmen. Die erfahrenen Damir Lendler und Frank Wöhrle, welche bereits
mehrmals beim Dolomiti teilgenommen hatten, konnten Ihre Erfahrung ausspielen
und trotz Kräfteeinteilung bereits hier zahlreiche Verfolger hinter sich lassen.
Nachdem der Passo Pordoi (2239m) der Passo Sella (2244m) und der Passo
Gardena (2121m) bewältigt waren, führte die Strecke erneut durch Corvara und den
Passo Campolongo hinauf. Steffen Rasch dicht gefolgt von Albert Wais und Bernd
Wofahrt waren die ersten Verfolger welche sich, trotz des ungünstigen Startplatzes
aus Startgruppe 4, absetzen konnten. Nach einer gefahrenen Strecke von ca. 78km
muß sich jeder Einzelfahrer für die weitere Strecke entscheiden. Lendler entschied
sich aufgrund seines diesjährigen Trainingsrückstandes, trotz persönlicher Bestzeit
auf den bereits gefahrenen Kilometern, für die zweit längste Strecke bei welcher eine
Gesamtlänge von 106km und 3130 Höhenmetern zu bewältigen sind. Für die
anderen vier ging es nun weiter den Passo Giau (2236m) hinauf, dieser erwies sich
vor allem bei den Neulingen Wais und Wolfahrt als wortwörtlicher Knochenbrecher.
Während Steffen Rasch, der bereits im Vorjahr den Ötztaler Radmarathon gemeister
hatte, die Steigungen gewohnt schien hatten Wais mit Krämpfen und Wolfahrt mit
Rückenschmerzen zu kämpfen. Einzig Wöhrle konnte hier in Topform glänzen und
die zu bewältigenden knapp 1000 Höhenmeter auf ca. 10km unter einer Stunde in
unglaublichen 54min58sec zurücklegen. Während Wais und Wolfahrt hofften bald
das Ziel zu sehen traten Wöhrle und Rasch weiter unbeirrt in die Pedale denn es galt
noch den Passo Falzarego (2117m) zu erklimmen. Mit dem Kopf bereits im Ziel
konnte Wolfahrt bei der letzten Abfahrt noch etwas Boden gut machen doch
angekommen in La Villa musste auf den letzten 10km noch die „Katzenmauer“ Mür dl
Giat mit einer maximalen Steigung von 19%  bewältigt werden. Der
Publikumsmagnet verlangt von den Fahrern den letzten übrigen Rest Ihrer Kraft ab
jedoch kann danach mit einer moderaten Steigung von 4-6% ins Ziel in Corvara
hinaufgerollt werden. Aufgrund der etwas kürzeren Strecke überquerte Lendler als
erster Dornstadter die Ziellinie, dicht gefolgt vom überragenden Wöhrle, welcher trotz
längerer Strecke nur 1h länger brauchte. Zeitgleich kamen Rasch und Wolfahrt
gefolgt von Wais im Ziel an. In einem waren sich alle einig: die Dolomiten haben es in
sich, doch im nächsten Jahr wollen alle wieder an den Start gehen und  den Passo
Giau schneller bezwingen.
Ergebnisse: Strecke Zielzeit Platz AK Gesamt
Damir Lendler 106km 5h19min M4-86 546
Frank Wöhrle 138km 6h19min M4-126 667
Steffen Rasch 138km 7h02min M4-306 1589
Bernd Wolfahrt 138km 7h02min M3-256 1594
Albert Wais 138km 7h06min M4-320 1691


